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Syntrichia caninervis Mitt.
Graurippiges Verbundzahnmoos, Tressule grise
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia caninervis
sind: (1) Kleine Pflanzen mit langen, weissen, verbogenen Glashaaren. (2) Blattränder bis zur Spitze zurückgerollt. (3)
Lamina in der oberen Hälfte unregelmässig doppelschichtig. (4) Rippe gegen die Spitze mit langen, oft verzweigten
Papillen auf der Unterseite.
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Ökologie
Lebensraum: Trockenrasen, Weinberg- und Strassenmauern, stark besonnte Gipsfelsen, nur in den wärmsten Lagen.
Substrat: Kalk- und Gipsfelsen, Betonmauern; basisch und trocken.
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: 0.3-1.6 cm hoch, bräunliche bis olivgrüne, dichte Rasen. Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken
anliegend und etwas eingebogen. Zentralstrang fehlend.
Blätter: eiförmig bis zungenförmig, 1-2.5 mm lang, vorne abgerundet, in der Mitte nicht zusammengezogen, mit
langem, weissem, stark gezähntem, trocken verbogenem Glashaar. Blattrand von der Basis zur Blattspitze
zurückgebogen. Lamina im oberen Teil unregelmässig zweizellschichtig, undurchsichtig. Zellen im oberen Teil
rundlich-quadratisch, 7-12 µm breit, mit verdickten Wänden und 3-6 verzweigten Papillen. Zellen im unteren Teil, auf
1/4 bis 1/2 der Blattlänge in deutlich abgesetzter Gruppe hyalin und verlängert, ohne Papillen. Blattrippe kräftig, braun,
im unteren Teil am Rücken ± glatt, gegen oben zunehmend mit langen und oft gegabelten Papillen, im Querschnitt mit
2-3 Reihen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: diözisch, nur selten mit Sporophyten. Seta rot, 6-18 mm lang. Kapsel aufrecht,
zylindrisch, 2.5-mm lang. Peristomzähne fadenförmig, auf hoher, bleicher Basalmembran, diese bis 1/2 der
Peristomlänge. Sporen 7-8 µm, fast glatt.
Informationsstand 07.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattrand
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©  Hugo Berger
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Ähnliche Arten
Syntrichia montana
Blattform spatel- bis zungenförmig in der Blattmitte deutlich zusammengezogen, einschichtig -> S. caninervis:
Blattform ei- bis zungenförmig, in der Blattmitte nicht zusammengezogen, in der oberen Hälfte doppelschichtig.
Glashaar hyalin oder fehlend, schwach gezähnt -> S. caninervis: Glashaar hyalin, stark gezähnt.
Blattrand bis 1/2 zurückgerollt -> S. caninervis: Blattrand bis zur Blattspitze zurückgerollt.
Blattrippe am Rücken ± glatt bis schwach papillös -> S. caninervis: Blattrippe am Rücken an der Basis glatt, oben mit
papillösen gegabelten Laminazellen.
Syntrichia virescens
Blattform spatel- bis zungenförmig, in der Blattmitte leicht zusammengezogen, an der Sitze ausgerandet, einschichtig
-> S. caninervis: Blattform eif- bis zungenförmig in der Blattmitte nicht zusammengezogen, an der Spitze nicht
ausgerandet, in der oberen Hälfte doppelschichtig.
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